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Um die Zukunft der deutschen Wirtschaft
Geheimrat Castl gegen eine deutsche Autarkiepolitik— Für Senkung

der unerträglichen Lasten und einheitliche Finanz ord nung
TU. Frankfurt a. M., 2. April . Auf öer Jahreshauptver¬

sammlung des Verbandes Mitteldeutscher Industrieller sprach
Geheimrat Castl , geschäftsführendes Präsidialinirglied des
Reichsverbandes der Deutschen Industrie über den ,Lumps
um Deutschlands Zukunft". Er führte u. a. auS: Eine Zu¬
sammenarbeit der Völker, besonders eine deutsch - fran¬
zösische Zusammenarbeit  wurde bisher u i cht er¬
reicht.  Statt dessen ist man zu einer immer stärkeren Her¬
ausbildung nationaler Wirtschaften gekommen. Die Folge
davon ist eine Zerstörung des internationalen
Kredits  und des internationalen Warenhaudels gewor¬
den. Besonders verhängnisvoll ist die Politik der großen
Glänbigerländer , die neben einer aktiven Zahlungsbilanz
nun auch einer aktiven Handelsbilanz zustreben.

Es scheint , daß einzelne Völker sich in
einem konzentrierten Angriff auf die Welt¬
wirtschaft befinden.  Die äußerste Konsequenz davon
hat sich bereits im Donanbecken gezeigt. Das Absatzprvblem
dieser Staaten kann aber nur in der Zusammenarbeit mit
Deutschland, dem aufnahmefähigsten Markt Mitteleuropas,
gelöst werden. Die Bestrebungen, Deutschland auszuschließen,
mußten daher zu einem Mißerfolg führen.

Geheimrat Castl  verneint  sodann die Frage , ob
Deutschland eine autarke Politik  verfolgen könne. Die
deutsche Industrie arbeite fast zu einem Drittel für den Welt¬
markt. Deutschland müsse also exportieren vor allem, um
seine Verpflichtungen, die aus privaten Verträgen entstan¬
den sind, erfüllen zu können. Ebenso sehr, wie sich das
deutsche Volk in seiner Gesamtheit gegen irgendwelche poli¬
tische Zahlungen stelle, ebenso sehr wolle aber Deutschland
seine privaten Verpflichtungen erfüllen. Allerdings müsse
Deutschland von den Gläubigerländern dazu instandgesetzt
werden, d.h. es mutz exportieren  können . Deutschland
habe seit September  1980 bis Ende  1931
allein 5,5 Milliarden Auslandsschulden ab¬
getragen.  Es liege nun bei den Gläubigern , dafür zu
sorgen, daß Deutschland arbeitsfähig bleibe, damit eS seinen
Verpflichtungen Nachkommen könne

Auch im Innern muß Deutschland den Kampf um feine
wirtschaftliche Zukunft  aufnehmen . Die Negierung
mutz die unternehmerische Initiative wieder fördern. Es
mutz für die materielle Senkung des Unkostenfakturs der
öffentlichen Hand eintreten und alle Hemmungen auf
dem Gebiete der Arbeitsbedingungen beseitigen. Die
Finanzpolitik muß zu einer Senkung der
unerträglich gewordenen Belastung kom¬
men  und eine einheitliche Finanzordnung , besonders für die
Kommunen schaffen. Ebenso dringlich ist die Umschuldung der

Die Notlage der Donaustaaten
Nasche Hilfe notwendig

TU. Genf, S. April . Der Bericht des Finanzausschussesan
Len Völkerbunösrat über seine Tagung in Paris ist jetzt
der Oeffcntlichkeit übergeben worden. Die Pariser Tagung
des Ausschusses aalt vor allein der Untersuchung der
Finanzlage Oesterreichs , Bulgariens , Grie¬
chenlands und Ungarns.  Der Bericht verdient u. a.
auch deswegen Beachtung, weil er den Rahmen für die am
12. April cinberufene Ratstagung geben wird. Bei der Be¬
handlung dieses Fragcnbercichcs hat sich aber der Aus¬
schuß nicht auf die Klarstellung der finanziellen Nöte dieser
Länder und auf greifbare Vorschläge zur Abhilfe beschränkt,
sondern er hat auch die Zusammenhänge zwischen der finan¬
ziellen Bedrängnis dieser Staaten und der allgemeinen
Wirtschafts- und Finanznot anfgezeigt. Er stellt dabei unter
Zitierung des Basler Sachverständigenansschnsscsvom Juli
1931 und des im Dezember letzten Jahres zusammengetrete-
nen beratenden Sonderausschusses fest, datz die Ver¬
schiebung der La « sann er Konferenz bis Juni
ds . Js . von einer ernsten Verschärfung der
Weltlage begleitet  ist und daß diese allgemeine
Verschärfung ernste Rückwirkungen ans die Lage der vier
genannten Staaten ansgeübt hat. Infolgedessen reichten auch
die früher von ihm vorgeschlagenen -Hilfsmaßnahmen nicht
mehr aus . weil die großen Probleme bis jetzt noch keine
wirkliche Lösung gesunden hätten.

Mit besonderer Eindringlichkeit betont der Ausschuß d i e
Notwendigkeit raschesten Handelns,  um einem
neuen finanziellen Zusammenbruch vorzubeugen. Für den
Augenblick schlägt er eine gemeinsame Aktion in Form einer
auf den internationalen Märkten aufzulegerrden Anleihe
unter der Bürgschaft der beteiligten Staa¬
ten  vor , um die dringendsten Bedürfnisse der bedrohten
Länder zu befriedigen. Das Interesse aller erfordere eine

Gemeinden, die durchgreifende Reform der Arbeitslosenver¬
sicherung und der Arbeitslojenfürsorge mit dem Ziele einer
Vereinheitlichung und Ausgabenersparnis . Die Verwal-
tnngsreform  muß endlich durchgeführt werden. Die
Devisen- und Handelspolitik mutz Len Rohstoffbezug der
deutsche» Industrie und die Ernährungögrundlagc des Vol¬
kes sichern und gegenüber den gefährdenden Maßnahmen des
Auslandes den entsprechendenSchutz gewährleisten.

Intern. Freihandelskonserenz in London
TU. London, 2. April . Am Freitag fand in London die

internationale Freihandelskonserenz statt, auf der ins¬
gesamt 17 Staaten einschließlich Deutschland vertreten
waren . Lord Snowden erklärte, öer Freihandel sei nicht
tot. Das zeige der Ueberschuh des englischen Haushalts,
der ein Freihandelshaushalt geirannt werden müsse. Die
Ursachen der gegenwärtigen Depression seien allein die
internationale Finanzkrise , die Kriegs¬
schulden und die Reparationen,  bei deren Weiter¬
bestehen die Welt binnen kurzem zusammenbrechen werde.
Der deutsche Vertreter Dr . Demuth  von der Berliner
Handelskammer erklärte, daß Deutschland ein Land des
gemäßigten Protektionismus , oder, was dasselbe bedeute,
des gemäßigten Freihandels sei. Es sei das Ziel Deutsch¬
lands gleiche Rechte zwischen den Nationen herbeizuführen
und es erstrebe ein allseitiges internationales Vorzugs-
zollsystem. Auf die deutsche Schuldensrage übergehend, sagte
er, daß diese nur durch einen Aussuhrüberschntz  ab¬
gedeckt werden könnte. Ein solcher könne aber bei dem gegen¬
wärtigen internationalen Zollkrieg und der drückenden Last
der Tribute niemals zustande kommen.

Masaryk für wirtschaftliche
Zusammenarbeit

TU. Prag » 2. April . Der Herausgeber des englischen
„Spectator ", Sir Evelyn Wrench, hatte eine Unterredung
mit dem Präsidenten Masaryk, in der der Präsident sagte:
Unser Plan der wirtschaftlichenZusammenarbeit in Mittel¬
europa ist durchaus nicht gegen Deutschland gerichtet, im
Gegenteil, wir glauben, daß seine erfolgreiche Durchführung
für Deutschland große Vorteile hätte. Was wir benötigen,
ist ein Föderativ - System für ganz Europa.  Ich
halte dafür, Laß die einzige dauernde Grundlage für den
Frieden Europas die deutsch - französische Zusam¬
menarbeit  mit Unterstützung Englands und Italiens
wäre. Ich würde aus voller Seele wünschen, daß eine Zu¬
sammenarbeit der ganze» Wett erzielt werden würde."

gemeinsame Anstrengung der Negierungen zur Rettung der
Lage. Der Ausschuß erinnert dann an die Empfehlung in
seinem letzten Bericht, wonach sobald als möglich in Mit¬
teleuropa engere wirtschaftliche Beziehun¬
gen  zwischen den benachbarte» und anderen Staaten her¬
gestellt werden sollten. Er begrüßt die m der Zwischenzeit
auf diesem Gebiet entfaltete Initiative , enthält sich aber jeder
eigenen Stellungnahme zu den hier tm Spiel befindlichen
politischen Fragen . Er betont, daß auch Bulgarien in diese
Neuordnung einbezogen werden sollte und verweist dabei
anch auf Griechenland.

Polen enteignet weiter deutschen Grundbesitz
in Pose » und Pommerellen

TU. Warschau, 2. April . Das polnische amtliche Ver¬
ordnungsblatt veröffentlicht auf Grund des Bodenresorm-
gesetzes eine Liste der im Laufe des Jahres zu enteignen¬
den Grundstücke. Demnach entfallen in Posen auf deutschen
Grundbesitz nngesähr 3000 Hektar und auf polnischen eben¬
falls 3000 Hektar, in Pommcrellen auf deutschen Grund¬
besitz etwa 5700 Hektar und auf polnischen nur 1600 Hektar.

Wieder einmal„Spionage"
in Lothringen

TU. Paris , 2. April . In der Nähe von Longivy hat
die französische Polizei wieder einmal eine angebliche
Spionageasfäre aufgedeckt und die Verhaftung eines luxem¬
burgischen Ehepaares durchgeführt, das in deutschen Spio¬
nagediensten gestanden haben soll. Der Ehemann, dessen
verdächtiges Benehmen schon seit längerer Zeit ausgefallen
sei, habe sich wertvolle Pläne über die Errichtung des
Festungsgürtels an der französischen Front verschafft, die
von seiner Frau nach Deutschland weiter geleitet worden
seien. Die Spionage soll sich besonders auf die Gegend
von Diedenhosen. Metz und Saargcmttnd erstreckt haben.

Tages -Spiegel
Rcich-seruährnngsminister Schiele hat im Verlaus einer

Besprechung mit BehSrdcnvertrctern in Ravensburg der
Organisation der württ . Milchwirtschaft weitgehende
Unterstützung zugeflchcrt.

*
Wirtschastspartei, Deutsches Landvolk und Kolkskonservative

werden für die Prentzcnwahlen Liftenverbindnng ein-
gchen.

»
Der österreichische Vizekanzler Winkler hatte gestern in

Berlin Besprechungen über die Bieh- und Holzausfuhr
nach Deutschland.

*
Im britische» Außcnamt wird eine Denkschrift ansgearbei¬

tet, Sie als Berhandlnngsgrnndlage - er bevorstehenden
Biermächtekonferenz über die Donaubnndpläue diene«
soll. Staatssekretär von Bülow wird am Donnerstag nach
London fahren.

*
Anch Deutschland hat jetzt einen „Lindbergh-Fall ". Ein

18 Jahre alter Schüler aus Harsum in Hannover ist ent¬
führt und an seinen Eltern ein Erprcflungsversnch ver¬
übt worden.

Minister Groener in Braunschweig
TU. Berlin , 2. April . Amtlich wird mitgetcilt : Neichs-

minister Groener  hat einer erfolgten Einladung des
Vorsitzenden des Braunschweigischen Staatsministerimns,
Minister Dr . Küchenthal,  am 1. April "nach Harzburg
entsprochen. Beide Minister haben in voller Offenheit die
politischen Fragen besprochen, die in letzter Zeit das Land
Brauuschweig berührt haben und dabei festgcstcllt, daß sie
sich in vollster Nebereinstimmung befinden.

Botschafter Nadolny in Berlin
TU. Berlin , 2. April . Der Leiter der deutschen Ab-

rüstuugsaborünung in Genf, Botschafter Nadolny, der sich
nach öer Vertagung der Konferenz zunächst auf seinen Bot¬
schafterposten in Ankara zur Erledigung laufender Ange¬
legenheiten begeben hatte, ist zu einer kurzen Rücksprache
mit den maßgebenden Stellen in Berlin cingetroffen. Er
wird sich Mitte nächster Woche wieder nach Genf begeben.

Letzte Kurznachrichten aus aller Welt
Durch ein Versehen erschienen schon gestern an den Ber¬

liner Anschlagsäulen Werbeplakate oer NSDAP , für die
Reichspräsidentenivahl. Die Polizei entfernte die Plakate . —
Bei einer Schießerei zwischen politischen Gegnern in Char¬
lottenburg wurden drei Nationalsozialisten verletzt. — Mit
dem 1. April ist der hochverdiente Leiter und Organisator
-es Deutschen Flugwetterdienstes Prof . Dr . Hergesell von
seinem Amt zurückgetreten. Der Reichspräsident hat in sei¬
nem Dankschreiben die Verdienste des Scheidenden ge¬
würdigt. — Reichsfinanzminister Dietrich "hat gegen den
Reichstagsabgeordnetcn der NSDAP . Feder wegen der An¬
schuldigung, die Regierung habe die Stimmen der Wirt¬
schaftspartei mit 50 000 RM . gekauft, Klage angestrengt. —
In Zwickau wurden auf Len sozialdemokratischenLandtags-
abgeoröneten Hermann , als er uachrs sein Haus betreten
wollte, mehrere Schliffe abgegeben. Man vermutet einen
kommunistischen Racheakt. — Die Prager Regierung hat die
Hauptstreikleitung im noröböhmischen Kohlenrevier in Brüx
polizeilich aufkösen kaffen. Im Ostrauer Gebiet ist die Arbeit
wieder ausgenommen worden, — Jnsolge von Schwierig¬keiten in der Innenpolitik droht in Südslawien eine Kabi¬
nettskrise. — Die französische Kaminer ist nach Verabschie¬
dung des Haushaltsplanes gestern von Tardteu aufgelöst
worden. Auch der Senat wurde in die Fernen geschickt. Beide
Häuser treten erst nach Len Parlamcntswahlen am 1. Juni
wieder zusammen. — Die irische Negierung hat aus Vor¬
schlag des Industrie - und Handelsministcrs beschlossen, einen
allgemeinen Wertzoll von 83,3 v. H aus alle Warengattun¬
gen, die in Irland hcrgcstellt werden können, einzusührcn.

Neue Kampfe in der Mandschurei
TU. Mnkden, 2. April . Chinesische Freischaren haben die

Stadt Nunang in der Nähe von Tschangtschun erobert . Von
Tschangtschun und Charbin sind japanische Verstärkungen
nach Nunang in Marsch gesetzt worden, um ein weiteres
Vordringen der Chinesen nach Tschangtschun zu verhindern.
Die Sowjetbehöröen in Charbin haben den Japanern jedoch
die Benutzung der Eisenbahnlinie verboten. — Auch an
vielen anderen Stellen längs der chinesischen Ostbahn grei¬
fen die Chinesen in starken Abteilungen an. Auf das japa¬
nische Munitionsarsenal in Mulden wurde ein mißglückter
Anschlag ausgeführt . Ein japanischer Transportzug mit
Munition wurde überfallen und vollkommen ansgeraubt.



Die Köpfe der Londoner Donaukonferenz
Diese vier Männer , Außen - bzw. Finanzminister der

vier europäischen Hauptmächte , treffen sich in der kommenden
Woche in London zu Besprechungen über Hilfsmaßnahmen
für die Donauländer , zu denen der Notschrei Oesterreichs
den ersten Anstoß gegeben hatte . Später sollen ans einer
großen Konferenz mit den beteiligten Ländern bindende
Beschlüsse gefaßt werden . Viel Hoffnung wird man aller¬
dings diesen Verhandlungen nicht entgegcnbringen dürfen,
denn Tardien fährt bereits vorher nach London , in der
unmißverständlichen Absicht, England auf seine Pläne fest-
zulegcn , so daß dann die Viermächtc -Besprechung vor voll¬
endete Tatsachen gestellt werden dürfte.

Die Bilder zeigen:

Sinanzmmisler Flandin Außenminister Simon
(Frankreich) (England)

Notoerordnungspolitik im Saargebiet
TU . Saarbrücken , 1. April . Die Negicrnngskommissio»

hat die seit langer Zeit angekünüigten Gesetzentwürfe über
die Finanzen der Gemeinden und Gcmeinde-
verbänbe  und über die Aufnahme von Anleihe » und I
Darlehen durch Gemeinden und Gemeindeverbände durch !
Notverordnung in Kraft gesetzt. Die wichtigste Bestimmung
der ersten Verordnung steht eine Senkung aller Gemeinde-
Umlagen über IM v. H. vor . Damit unterliegen praktisch
die Haushaltspläne sämtlicher Gemeinden des Saargcbietes
der Zustimmung der Rcgierungskommisston . Die Regierung
will die Notverordnungen in nächster Zeit durch reguläre
Verordnungen ersetzen, wenn der Lanbesrat sein Gutachten
erstattet haben wird . Das von dem zuständigen Ausschuß
des Landesrates erstattete Gutachten hat die Regierungs¬
kommission unberücksichtigt gelaffen . Der Lanbesrat und mit
ihm die große Mehrheit der Saarbevölkernng lehnen die
beiden Verordnungen ab.

Politische Kurzmeldungen
Reichskanzler Brüning wirb seine Wahlreise von Baden¬

weiler aus beginnen und am 4. April zunächst in Karlsruhe
sprechen. Der Kanzler kehrt erst am 10 April nach Berlin
zurück und wird sich am 13. April nach Genf begeben — In
Berlin versammelten sich heute die Vertreter der Polizei¬
verwaltungen der Länder beim Reichsinnenminister . Es
solle» Sicherungsmaßnahmen für den zweiten Wahlgang
besprochen iverden . — In Bayern hat die Wirtschaftspaktes
für die Lanötagswahlen ein Wahlbündnis mit der Deutschen
Bolkspartei abgeschlossen. Beide Parteien werden für die
bayerischen Landtagswahlen gemeinsam Listen aufstellen . —
Die früher in Reichsbesitz befindliche Filmgesellschaft
„Emelka " in München wird endgültig in französische Häube
übergehen . Ein Pariser Filmkonzern übernimmt die Aktien¬
mehrheit . — Der Partei -Jugcnüverbanö der suöetenbevtschen
Nationalsozialisten ist auf eine Prager Anweisung hin auf¬
gelöst worden . Im Reichenbergcr Wahlkreis wurden -Haus¬
suchungen bei den Führern abgehalten . — Das polnische
Finanzministerium hat soeben einen Erlaß herausgegeben,
der Höchstzöllc auf die Einfuhr aus Ländern ermöglicht,
die keinen Handelsvertrag mit Polen besitzen. Diese Zölle
können bis zu 200 v. H. über die bestehenden Sätze erhöht
werden . In erster Linie würde dieser Höchsttarif Deutsch¬
land treffen . — Zwischen Frankreich und Polen werde»
gegenwärtig Verhandlungen über Anstedlnng polnischer
Emigranten in französischen Kolonie » geführt . — England
ist immer noch ein sehr wohlhabendes Land . Der englische
Staatshaushalt schließt bet einem Ueberschub von 384 üvv
Pfund , in den Einnahmen und Ausgaben insgesamt mit
851 482 OM Pfund ab, einschließlich 32 508 MO Pfund für Sie
Tilgung der inneren Schuld . — 250 französische Abgeordnete
setzen sich für den Bau einer Sahara -Bahn ein , um die
Arbeitslosigkeit zu mildern . Der Bahnban soll vier Jahre
dauern und 2„5 Milliarden Franken kosten. — Der englische
Botschafter in Paris , Lord Tyrell , hielt auf einem Festesten,
das die englisch-amerikanische Presse ihm zu Ehren veranstal¬
tete , eine Rede , in der er sich gegen bas Bündnissystem aus¬
sprach und sich für eine internationale Zusammenarbeit ein-
setzte. Der Krieg habe gezeigt , baß die Welt ein Dorf sei
und daß man nicht darauf hoffen könne , aus dem Unglück
seiittS Nachbar « Nutzen zu ziehen . — Tabak statt Reparatio-

Frankreichs Ostpolitik
Von Otto Sc

Wie bekannt hat Frankreich versucht, schon anläßlich des
Abschlusses des sog. Westpaktes , der eine Sicherung der
heutigen Grenzen zwischen Deutschland und Frankreich und
Deutschland und Belgien garantiert , auch im Osten Deutsch¬
lands einen solchen Sicherungsvertrag zu schaffen, um für
alle Fälle die ausgesprochene Versailler Diktatur auch im
Osten in einen sog. „Rechts "-Zustand zu verwandeln . Wenn
Deutschland damals diesen Pakt unterschriebe » hat . so war
das keine Berzichtpolitik , sondern der Ausfluß einer klaren
Erkenntnis der machtpolitischen Verhältnisse , auf der nur
allein außenpolitische Aktionen von großer Tragweite auf-
gebaut werden dürfen . Diese Erkenntnis bestand darin , daß
die geflissentlich vorgetäuschten Hoffnungen in der Nach¬
kriegszeit , England und Amerika würben uns gegen fran¬
zösische Uebergriffe zu Hilfe kommen durch bas Exempel
des Rnhrwiderstandes aufs schmählichste enttäuscht worden
waren und daß wir deshalb versuchen mußten , mit Frank¬
reich zu einem „modns vivendi ", zu einem erträgliche»
Nebeneinanderleben zu gelangen , wodurch wir andererseits
auch die Erhaltung des Rheinlands und des Saargebiets
garantiert erhielten . Die frühere Räumung des Rhein¬
lands , die nur der Rheinländer in vollem Umfange zu
bewerten vermag , war auch eine Folge dieses Paktes.

Frankreich hat bekanntlich damals gleichzeitig versucht,
auch für die Ostgrenzen Deutschlands einen solchen Pakt zu¬
stande zu bringen , so daß wir gezwungen geivesen wären,
nicht nur den Verlust Ostoberschlestens und Pvsens , sondern
auch des sogenannten polnischen Korridors und des Memel-
gebietS für alle Zeiten anzucrkenncn . Deutschland hat sich
geweigert , diesen Zustand anznerkenncn und es hat lediglich
zugestanden , daß cs seine Rechtsansprüche nicht auf dem
Wege des Krieges geltend zu machen beabsichtigt.

Wie nun Frankreich die Nachfolgestaaten der Donau¬
monarchie , die Tschechoslowakei, Sttdslawien und Rumänien
für eine antideutsche Politik gewonnen hat , so hat cs auch
im Osten Deutschlands dieselben Tendenzen verfolgt , indem
cs die Nachfolgestaaten des alten Zarenreichs in seinen
„Schutz" einbezog . Nur dadurch war cs den Polen und
Litauern bisher möglich, Deutschland gegenüber ihre an¬
maßende Politik öurchzuführcn.

So leicht wie im Südosten war aber die französische Ein-
kretsungs - und Abschnürungspolitik im Osten Deutschlands
doch nicht dnrchzuftthrcn . Hier hat cs noch einen andere»
Gegenspieler , der machtpolitisch nicht so ohnmächtig wie
Deutschland ist - S o w fe t r u ß l a n d. Wäre dieser Staat
nicht so einseitig auf bestimmte weltanschauliche Ziele ein¬
gestellt, die einer dauernden weltpolitischen Agitation be¬
dürfen , die aber andere Staaten zur Abwehr solcher Propa¬
ganda zwingen , so hätten wir — das kann inan mit dem
Grade der Wahrscheinlichkeit sagen — wohl schon lange
andere Verhältnisse im Osten und Südostcn Deutschlands,
namentlich im Hinblick auf die französische Größenwahn-
ober Angstpolitik , wie man sie nennen will.

Seit dem 1922 zwischen Deutschland und Sowjctrußland
abgeschlossenen Rapallvvertrag war Frankreich dauernd be¬
strebt , einerseits zwischen Deutschland und Rußland kein

ltmanu,  Ulm.

engeres Verhältnis auskommeu zu lassen, andererseits aöer
zu erreichen , daß Sowjetrußland — wie Deutschland im
Westen — die gegenwärtigen Grenzen seiner östlichen Nach-
bar », speziell Polens , Litauens und Rumäniens anerkenn «.
Diese Bestrebungen Frankreichs im Bunde mit Polen und
Rnmünicu waren bisher ohne praktischen Erfolg.

Nun hat die politische Krisenstimmuug der letzten Jahre
in Europa Frankreich und seine Vasallen veranlaßt , „für
alle Fälle " bei einem etwaigen Konflikt im Osten und Süd¬
osten Rußland als Gegner möglichst ausznschalten . Zu die¬
sem Zwecke waren schon im Mat vorigen Jahres zwischen
Frankreich und Nnßland  Verhandlungen über einen
Nichtangriffspakt  geführt worden , die auch zu einer
Festsetzung der Vertragsbestimmungen gelangt sind. Daß der
Pakt bis heute noch » icht ratifiziert  worden ist hängt
wie schon angedeutct größtenteils damit zusammen , daß
Sowjctrußland sich nicht geneigt gezeigt hat , SaS gegen¬
wärtige Gebiet Polens und Rumäniens als Recytszustanb
anzucrkenuen.

Auch Pole»  hatte im vorigen Jahre denselben Vor¬
schlag eines solchen Nichtangriffpaktes gemacht mir der Be¬
dingung , daß Rußland die gegenwärtigen deutsch-polnischen
Grenzen anerkenne . Rußland hatte abgelehnt  und so
ist Ende Januar dieses Jahres ein russisch-polnischer Nicht¬
angriffspakt zustandegekommen auch ohne  diese Anerken¬
nung , der allerdings noch nicht ratifiziert ist, also noch keine
Rechtsgültigkeit besitzt. Weitere Nichtangriffsvcrträgc Ruß¬
lands mit Lettland nnö Finnland folgten.

Die Ratifizierung des französisch-russischen und des pol¬
nisch-russischen Nichtangriffsvertragö läßt deshalb auf sich
warte », weil Frankreich als Beschützer Rumäniens auch
gleichzeitig diesen Staat in die Nichtangriffsabkommen ein-
bezvgeu wünscht . Rumänien will aber nicht abschließen , wenn
Sowjctrußland nicht vorher das seinerzeit gewaltsam er¬
worbene Bessarabien als zu Rumänien gehörig anerkennt.
Das hat Rußland bisher nicht getan , weil es den Stand¬
punkt vertritt , Saß Bessarabien durch Volksabstimmung sich
für dieses oder jenes Land entscheiden solle. Außerdem ver¬
tritt die Moskauer Regierung die Auffassung , daß man rnhtg
einen Nichtangriffspakt abschließen könne , denn Rußland
habe ja erklärt , daß es wegen Bessarabiens keinen Krieg
führen wolle . Im übrigen hat Rußland auch heute noch
nicht die Besitzergreifung Wilnas durch Polen anerkannt,
da cs die Bvtschaftcrkonfcrenz nicht für zuständig erklärt,
und das mit Recht.

Die Hauptreibungömomeute zwischen Rußland und sei¬
nen westlichen Randstaateu bleiben also bestehen auch wen«
diese Nichtangriffsvertrüge ratifiziert werben sollten . Und
das umsomehr , als das unersättliche Polen auch seine begehr¬
lichen Blicke nach der Ukraine lenkt . Es handelt sich hier also
mehr oder weniger um politische Waffensttllstandsabkomme »,
weil beide Kontrahenten , Rußland sowohl als Frankreich mit
seinen Trabanten , gegenwärtig wichtigere Aufgaben zu haben
scheinen, Rußland mit dem wirtschaftlichen Neuaufbau und
Frankreich mit der Donaukonfördcration und der Ab¬
rüstungskonferenz.

nen will Bulgarien an Rumänien bezahlen , da eS die am
23. April fällige Summe von SS Millionen Lei nicht auf¬
bringe » kann . — Nach noch unbestätigten Meldungen soll
zwischen der Türkei und Persien ein außerordentlich weit¬
reichendes Zollabkommen abgeschlossen worden sein. — Die
erste große russische Fabrik zur Anfertigung von Kugel¬
lagern ist dieser Tage in Moskau eröffnet worden . Es soll
sich um die größte Anlage der Welt handeln , auf der jährlich
bis zu 26 Millionen Kugeln fertiggestellt werben könne ». —
Die Vereinigten Staaten verfügen noch über 4V Prozent der
gesamten Goldvorräte der Länder , die noch mit Goldwährung
arbeiten . _

Ausländische Fndustriearbeiier
in Deutschland

Der dem Reichstag jetzt vorliegende Bericht der Neichs-
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung für bas Jahr 193N enthält auch interessante Angaben
über die Beschäftigung ausländischer Industriearbeiter in
Deutschland . Es ivaren im Berichtsjahr insgesamt 133613
ausländische Arbeiter vorhanden . Was die Staatsangehörig¬
keit anlangt , so waren über 45 OM, also fast die Hälfte
tchechischer Nationalität . Ferner waren 17 OM Holländer , »
11 OM Polen , 9000 Oesterrcicher , 6000 Südslawen und 4M » ,
Italiener vorhanden . Weitere 24M Arbeitnehmer bzw.
Arbeitsuchende kamen aus der Schweiz und 18M aus den
Oststaaten . Der Nest verteilt sich auf Ungarn , Belgien.
Dänemark und andere Länder.

Von rund 78 4M ausländischen Industriearbeitern , die
1930 in Deutschland Beschäftigung fanden , entfielen 214M
auf den Bergbau und die Torfgräberci , 18 OM Arbeiter
fanden im Spinnstoffgewerbe Unterkommen , und zwar mei¬
stens holländische Grenzgänger im Rheinland und in Han¬
nover und deutsch-böhmische Grenzgänger in Sachsen . Fer¬
ner waren 15 900 Ausländer in der metallverarbeitende«
Industrie und 7500 im Baugewerbe beschäftigt. Verhältnis¬
mäßig sehr hoch ist mit 15 600 die Zahl der in häuslichen
Diensten stehenden Ausländerinnen, ' indessen zählen hier¬
zu in der Hauptsache Frauen aus Oesterreich und Deutsch-
Böhmen.

Der Bericht hebt hervor , daß es trotz der großen Er¬
werbslosenzahl in der Industrie nicht möglich sei, de«
deutschen geiverblichen Arbeitsmarkt noch wesentlich stärker
vom Ausland abzuschließen , ohne die Lage der deutschen
Arbeitnehmer im Auslande zu schäbigen und die Versuche
zur weiteren Erschließung des ausländischen Arbettsmark-
tes für Deutschland zum Scheitern zu bringen . Die steigende
Arbeitslosigkeit sollte aber doch Mittel und Wege finde«
lassen, um die Unterbringung von Ausländern mindestens

in den am meiste» von der Erwerbslosigkeit betroffenen
deutschen Industriezweigen zu unterbinden.

Kleine politische Nachrichten
Anmeldepflicht der Zahlungsverpflichtungen gegenüber

dem Ausland . Der Retchsanzeiger veröffentlicht eine Ver¬
ordnung zur Durchführung der Verordnung des Reichs¬
präsidenten über die Anmeldung von Zahlungsverpflichtun¬
gen gegenüber dem Ausland . Darnach müssen Personen,
Firmen , Körperschaften und die deutschen Länder ihre Zah¬
lungsverpflichtungen gegenüber ausländischen Gläubiger»
bet der Anmeldestelle für Auslandsschulden anzeigen Die
Anmeldestelle für Auslandsschulden veröffentlicht im Reichs¬
anzeiger zugleich eine Bekanntmachung , wonach die Zah¬
lungsverpflichtungen gegenüber dem Ausland nach dem
Stande vom 29. Februar 1932 bis zum 14. April 1832 an-
zumeldcu sind.

Kolbe » und Bajonett gegen Streikende in Böhmen . Neue
blutige Ereignisse haben die Erregung im böhmische» Berg¬
bau wieder gesteigert . Eine große Zahl von streikenden Berg¬
leuten und Frauen zog nach Brüx , um an einer Versamm¬
lung tetlzunehmcn . Als die Menge von Genbarmerle auf¬
gehalten wurde , schlugen die Kundgeber init Stöcken aus die
Gendarmerie ein . Der Kommandant wurde schwer und
sieben Gendarmen leicht verletzt , während 25 Arbeiter durch
Kolbenschläge verwundet wurden . Im Kladnoer Revier
wurden Arbeitswillige von Streikenden mit Steinen be¬
worfen . Die Gendarmerie schritt mit dem Bajonett c.n.

Kühle Ausnahme des Tardieuplans in Prag . In der Aus¬
sprache über den Bericht deS Außenministers Benesch im
Auswärtigen Ausschuß des Prager Abgeordnetenhauses
stimmten alle Redner der Ansicht Bcncschs zu, nach der sich die
Tschechoslowakei ohne Zustimmung von Berlin und Rom an
dem Dvnauplau TarbieuS nicht beteiligen könne.

Standrechtliche Erschießung von 48 mexikanischen Ban¬
diten . Auf Befehl des KricgsministerS Galles sind die rest¬
lichen 48 Banditen , die am 19. März den internationalen
Exprcßzug auf der Strecke Larcdo —Mexiko -Stadt zu über¬
fallen versucht hatten , in Celzya im Staate Guanajuato
standrechtlich erschossen worden . 17 Mitglieder der gleichen
Bande wurden bereits am 26. März erschossen.

Japanische Kriegsschiffe in Tsingiau
U. Tokio , 1. April . Das Erste japanische Geschwader,
henb aus 19 Kriegsschiffen , ist am Donnerstag tu»
ztauer Hafen eingelaufen . Der Oberbefehlshaber des
.waders erklärte , daß diese Zusammenziehung in Tsing-
ketne politische Bedeutung <?) habe,- das Geschwader
- Tssnatan wieder verlassen.



SCB . Stuttgart , 1. April . Der Kriminalpolizei ist es
kürzlich nach mühevoller und langdauernder Tätigkeit ge¬
lungen , einem Einbrecher und seinem Anhang aus die Spur
zu kommen, der es ausnahmsweise lange verstanden hatte,
sich vor Entdeckung zu schützen. Als man ihm sein Schuld'-
konto, das sich allmählich auf nahezu 10« Einbrüche belief,
vorhielt , legte der Festgenommene , der 22 Jahre alte ledige,
bis jetzt noch unbestrafte Kupferschmied Willy Laun ein um¬
fassendes Geständnis ab. Laun hat teils allein , teils in
Gemeinschaft mit fünf inzwischen ebenfalls zur Verhaftung
gebrachten Komplize » insgesamt etwa 3800 Bargeld
und Sachen im Wert von etwa 4000 --8.« an sich gebracht.

SCB . Stuttgart , 1. April . Zwischen der Wilhelmsbrttcke
und dem Kraftwerk Münster wurde die Lerche eines 60
Jahre alten Mannes aus dem Neckar gelandet . Es liegt
Selbstmord vor . — Einen Selbstnrordvcrsuch durch Ein¬
atmen von Gas verübte in einem Hause der Tübinger
Straße ein 68 Jahre alter Mann . Er wurde nach erfolg¬
reicher Anwendung des Sauerstoffapparates nach dem
Märienhospital übergeführt . — In einem Badezimmer eines
Hauses des Ebitzweges in Cannstatt erlitt eine 21 Jahre
alte Frau eine Gasvergiftung . Es liegt ein Unfall vor.

SCB . Göppingen , 1. April . Heute früh wurde der Kauf¬
mann August Zimmermann auf dem Bahnkörper zwischen
Faurndau und Göppingen tot ausgefunden . Die ursprüng¬
liche Annahme , es handle sich um einen Ungliickssall ober
um ein Verbrechen , trifft nicht zu. Nach den bis jetzt ge¬
troffenen Feststellungen hat der Getötete aus Gram über
seinen Abbau bei seiner bisherigen Dienststelle Selbstmord
verübt.

SCB . Göppingen , 1. April . In einem Geschäft im nahen
Holzheim wurde ein falsches Fllnfmarkstück festgestellt. Es
handelt sich um eine gut gelungene Fälschung , die aller¬
dings bei genauerem Hinsehen unschwer zu erkennen :st.
Das Falschstück trägt die Jahreszahl 1S31, der Adler ist

etwas verschwommen und am Rand ist es verfrUc . Nach¬
forschungen über die Herkunft sind eingeleitet.

SCB . Heilbron «, 1. April . In der gestrigen Gemeinde¬
ratssitzung machte Stadtpfleger Rilling die Mitteilung , baß
der Voranschlag voraussichtlich mit einem Abmangel von
rund 3 Millionen Reichsmark abschließen werde , wovon
durch Einnahmen aus der Umlage etwa 1788 000 ge¬
deckt sind, so daß also 1268 000 ungedeckt sein würden.
Eine Deckung für diese Summe sei noch nicht ersichtlich.

Turnen und Sport
Fußballsport

Freundschaftsspiele in Stammheim
FC . Salamander Kornwesthcim Res. — FV . Stammheim 1

Ostersonntag 2:2- Ostermontag 1:3.

Bunie Statistik
Man schätzt die Verdienste , die aus dem Fremden¬

verkehr  gezogen werden , für Frankreich auf '.800 Mil¬
lionen Mark , für Italien auf 300 Millionen Mark , für die
Schweiz auf 240 und für Oesterreich auf 180 Millionen
Mark.

Die deutsche Goldgewinnung  betrug im Jahre
1930: 189 Kilogramm gegen 163 Kilogramm im letzten Frie¬
densjahre 1913.

Der Briefe - und Postkarten - Bersaud  in
Deutschland ist schon 1930 gesunken auf 7,6 Milliarden Stück¬
sendungen . Das macht 119L auf den Kopf der Bevölkerung,
auf den im Vorjahr noch 121,1 entfallen waren.

Der jahresdurchschnittliche Ob st verbrauch  betrug in
Deutschland vor dem Kriege 36 Kilo je Kopf der Bevölke¬
rung gegen 42 Kilo heute . Allein der Tafeltraubenverbrauch
ist gegen die Vorkriegszeit um 100 Proz . gestiegen . 70 Proz.
der gesamte « französischen und italienischen Tafelrraubsn-
ausfuhr gehen nach Deutschland.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
LC. Berliner Produktenbörse vom 1. April

Weizen märk . 254—286,- Roggen mark . 199—201: Russen¬
roggen 198,- Braugerste 183—190: Futter - und Jndustric-
gerste 170—180: Hafer märk . 188—164: Weizenmehl 3t,28
bis 34,75,- Noggenmchl 26̂ 0- 27,90,- Weizenklcie 11,90—12,-
Roggenkleie 10,40—10,70,- Viktoriacrbscn 18—25,- kl. Speise-
erbsen 21—24,- Futtererbscn 15—17,- Peluschken 16,80—18,80,'
Ackerbohnen 15—17,- Wicken 16—19.50,- Lupinen , blaue 11—12:
dto. gelbe 16—17,- Seradella , neue 31—37,- Leinkuchen 11,80
bis 12,- Erdnußkuchen 13,10—13,30,- Trockenschnitzel 9—9,20,-
Kartoffclflocken 16,80—17. Allgemeine Tendenz : matt.

Schivcinep reise
Aulendorf : Ferkel 17,50—22,80 .̂ . — Crcglingen : Milch¬

schweine 14—21 ,F . — Gaildorf : Milchschweine 16—20 —
Schömberg : Milchschweinc 12—19

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an den
Börsen- und Großhandelspreisen gemessen werden, da für jene noch die
loa. wirtschaftlichen Berkebrskosten in Zuschlag kommen. Die Schriftltg.

Geschäftliches
Haben Sie schon gehört?

Das fortschrittliche Lebensmittel - und Reformhaus
(Neuform -VDR .) Pfeiffer . Babstraße , hat alle Resorrn-
nährmtttel und alle Artikel zu einer zweckmäßigen Früh-
jahrskur , in nur besten Qualitäten , denn seine Waren
tragen das Neuform -VDR .-Zeichen , d. h. sie sind vom Ver¬
band auf Wert und billigen Preis geprüft . (Beachten Si«
bas Inserat .)

Mmtl. öekanntmachungen
In dem Vergleichsverfahren zur Abwendung des Kon¬

kurses Uber das Vermögen des Karl Vurkhardt , Inh.
einer Holzhandlung in Unterrelchenbach i>t auf Antrag
des GemeinschuldnersTermin zur Verhandlung über den
Vergleichsvorschlag bestimmt auf Freitag , den 22. April
1932, vormittags 10' /z Uhr vor dem Amtsgericht Calw.
Der Antrag auf Eröffnung des Vergleichsverfahrens ist
aus der Geschäftsstelle des Vergleichsgericht» zur Einsicht
niedergelegt.

Württ. Amtsgericht Calw.

Xirckenckor ttolrbronn
iViusilrali8ciie kÄerstunäe

in cker Kirclie ru ttolrbronn am
8onnta§, 3. April, nsckm. '/,3 Osir

mit Werken von Lack,Loeelliu.anäeren
tür Lsior, Orgel, Klavieru. 2Violinen
2ur Deckung öer Unkosten virck um einen
Eintritt von 20 Llennix gebeten.

ZiiWieisiMki Hmeliherz.
Am Mittwoch , den 4. Mai 1VS2, von vormittag«

8 Uhr an. findet auf dem Turnhalleplatz in Herren¬berg der

IkWhrrzvWIehiiiiM
de« Fleckviehzuchtverbande« filrde» SSlchgau statt.

Zum Erwerb und Verkauf brauchbaren Zuchtmaterials
ist günstige Gelegenheit geboten. Kataloge können von
der Derzuchtinspektion Herrenberg gegen eine Gebühr
von 50 Pfennig ab Ende April bezogen werden.

Zugelassen zum Markt sind eingetragene Farren und
Rinder von Mitgliedern der Zuchtoerbändefür den Siilch-
gau und für das Württ . Unterland, sofern sie di» spätesten»
Sonntag , de« 17. April d«. Is ., bei der Tierzuchtin¬
spektion Herrenberg angemeldet sind. Die Anmeldung hat
Geschlecht, Geburtstag , Ohrnummer, Name und Nummer
des Vaters und der Mutter , sowie den Namen des Züchter«
und Besitzers des Tieres zu enthalten. Den Beschickern

für die ongemeldeten Tiere die Abstannnungs-
's."*' Kopftaseln vor dem Markt zugesandt,

geht eine Prämiierung der aufgelriebenen
Aiere voraus . 2um üesuch und Lur Vkschlchunu der Per-
anstaltung ergeht höfliche Einladung ^ ^
_Der Berbandsvorsltz - nke : Fr . Adlung.

Semeiilüe Mlliilgeii O/A. Nagold.

2 .

ädi-IOciM

Z.S5 Lrbokolscksn-SIsirlit» 0.15 8chülor-c.ui 0 .50
Tctirsivkstt IckStAtt

mit Lckdish0.95ß Valirln«tl«ct»rgsnarbt.L.LO
Sit»t.iNGLtuevN ^̂
Oior.umclsctcsl j 0 .20 ölviLtitlt-tLrl«2octorZ.Lstsniiy, 3 LMck0.10

ŝ rülistückrtsscsis mn O.LS 5-boItegabuck j 0.1S äcdul bsclerdslivr >0 .04

^5lSfiU7S rano, 4- cm 0.20 Diarium n»rt» Lu>s>», «o vi»n j 0.22 n» W«elrvrlvrm̂0.25
Oktsvkott tin»«r», ro S!»n j 0 .04 ksihrSUg d4vrriny, 7tGiUg,

_17.L- vunt», d4«s»Up»pi«r
^vÄSlIÜsS (Aslrtrsnri, Oe LH» 70 cm 0.50 i-örcdblällsr g», » ug,«k>>,, j 0 .04 ^oickvnkvtt 111 n>VI-n, ». l, !0 .06
l Vo!lmilcii-5clioko>scls '" "°°v

mit 8ckt»f»rta «l Ombsnrl 2 Isfchln0.40 Lkbivlnr,»«»! " "" "" 0-35 2«i>ch«nblock Z3Z v.is 222j 0 .10
ü Srillsl »>vr» r» ein lang I 0 .05 ^orbknslnn7SrunU». rb«n j0.15i N»w>vm!«ro8ctv»Icc>-e ^SUgNILducn 045
^oclsrkorton rct>»»r» pollnr» I 0 .25 ^srbrtikt-ktui InK. N» AM. j 0 .25

SM-Mi BdksWnt Lull»
e. G. m. b. H.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder ein, an der am
Montag, den4. April 1932, nachmittag» S Uhr

im Badischen Hof stattfindenden

71 . " ' ' ' .
teilzunehmen.

Tagesordnung:
1. Erstattung des Rechenschaftsberichts über das Geschäftsjahr193t
2. Erstattung des Reoisionsberichts
3. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstandes
4. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns
5. Festsetzung des Gesamtbetrages nach§ 49 GG.
6. Wahlen in den Vorstand
7. Ergänzungswahlen in den Aufsichtsrat.

Der Geschäftsbericht ist zur Einsichtnahme der Mitglieder im Bank¬
lokal aufgelegt.

Ealw»den 24. März 1932.
Der Vorstand:

Rheinwald Fischer Wochele Stüber

lleliirplelo vast, ttok ksli»
I Fjorden Zonntax3'/- vlir, abends8 Ulir

«Her klelH aiik iler klir"
black clem veitdeksnnten stomsn von I-uövix
Xnrenxnrber . l.u«lvie Unrenxruder . 8er welt¬
berühmte lleulsck« Volksälckter, öessen lisnä-
keste Ssuernstücke mit geschickter (Vlisckung
von Lrast uns Lcberr von jeder eine urixedeure
pudllkumsvirkunx erhielten xelsnxt «lurcti
«len film ru neuer Volksiiimllckkeit, Leine
Werke dekslten verkilmt cke xlelcke unvläer-
«tehlicde ^ ugkrskt, «iie ihnen suk «len Lüknen

«l«, ^anren Nräearunäes descdieclen vsr.
Ausgenommen in «ler tierrllcken kergvelt vonTeil om Lee.

Ni»velprosramm.

HarrrHralispiele
s » I» » t « g-, «I«I» 3. ^ prll 1SZ2

I.v.klMlllMI—s.ll.kllllil KOMll.
Lvz -ii»» 3 Ilde

7.V. MriwMtetlI — 7.V. LM Menü
Lap -tini» 2 llbr

Tlira - null 8p !«IpI «1si

Kleserr
Bleide-Mxl»e

lOOOfach bewährt

Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteigert
Montag 4. 4.. 12 Ühe
in Unterhaugstett:

Die Gemeinde Gültlingen verkauft am Donners¬
tag, 7. April 1932 aus den GemeindewaldungenBan und Lehmgrube

7 Stück Sichen mit9.94 Fm. II. Kl.
8 Stück Eichen mit 11.31 Fm. III. Kl.

21 Stück Eichen mit 13.50 Fm. IV. Kl.
1V Stück Eichen mit 2,89 Fm. V. Kl.

ivorunter 36 Stück mit 30 — 59 cm Durchmesser.
Abgang vom Rathaus nachmittags1 Uhr.

_Bürgermeisteramt : Widmann.

MiMlNWMW

die MmeleMeidMi. die Wahle» i« Re!«
über Politik , Wirtschaft, Unterhaltung, den Nach¬
weis günstiger Einkaussgelegenheiten. — was Sie
auch herausgreifen — das „Calwer Tagblatt"
wird Sie über alles schnell und ausreichend unter¬
richten. Die Zeitung ist in wahrstem Sinne unent¬
behrlich geworden. Erneuern Sie heute « och

Shr Bezugsrecht.

dir zu oft rindern und nicht
trächtig werden ist erhältlich

i« de« Apotheken.
Preis jetzt nur noch 1.60

e«»di»iklstdiisil.
Lelmrem El»«
Der bestellte

BeiWMl»
ist eiiWroßen

und steht bei W . Dingler
für die Mitglieder zur Ver¬
fügung.

Der Obmann

l Brückenwaage'.
Ferner in Stammheim

bestimmt 14 Uhr:IHerrenfahrrad.
Zusammenkunft
je beim Rathaus.

Weidenbach, Gerichts«
vollzieherftelle. Salm

Schönes

Klee. ».Wiese«he»
Hatz«  verkaufen

Hermann Nüß e
Simmozhe^



„Der Kampf am DentfWnds Freiheit

Slhmahea/Leheasrelht!-^̂
Heber diese« Thema spricht:

Pg. Prof. Mergenthaler
der bisherige einzige Abgeordnete

der Nationalsozialisten im wiirttemb. Landtag
MW«6o««lag.de«Z.April IM.«Mittag;zW

im MW«Hosi«Ealv
Eintritt 20 Psg., Erwerbslose gegen Ausweis 10  Pfg.

R. S . D. A. P ., Ortsgruppe Ealw

8edul !r2elrer
Lelrreilr - unä 2e !elrei »-

IVla1er !aI !ei»
0t « i» 8edulen ä « r 8tk »0t
nnck«I«» Oborsurhskerirk, dslsv e!n-
zskükrt » l» 0 , ttstte let » s « k » i»«I
empkeirle mictt l»vl Leltarl kvstons

kr . Haussier

Lu «L - iu >3 ? sp ! erttamt ! unK
( ^ alvv

V««dder wSrtt.
Reaha«;besltzll
Di, B,Sammlung findet

heule übend 8
statt.

Anläßlich einer Wan¬
derung des Bad . Schwarz,
waldoereins de« Ort,,
gruppe « arleruhe laden
wir unsere Mitglieder zum

Miilliche»
veisiiMeiistiii

in den Adler in Talw am
Sonntag » den S. April
1982, von nachmittag,
5 Nh« an, freundlichst»in.

Ortsgruppe Ealw
desSSwarzwaldoerelas

Ich suche jilr »inen aus»
wärtigen Bürger und Ge¬
schäftsmann

ISO dirM M.
gegen gute Sicherheit.

Schulth. a. D. Meyle
Teleson 29l

WMgW
Ersatzteile, Reifen
und Reparaturen
Ehr.Widmsier

Telefon 308

Leere«Raum
als Laden od. Werkstatt
zu vermiete«.

Wer , sagt die Geschäft »,
stelle diese» Blattes.

Alleinverkauf: l̂ ritr Leiiuler,  Oal >v, Lalmliofbtrake, ^slefor»265

«zvp7 ? irc >ri .zsktt

y . 1114

XLvrrvikirvott H
5c « v« m I
EVNLNffs

Mirlz-WilMerem»
Heute Samstag nachmittag 4 Vhr findet bei

Kollege Nafz zum Badische« Hof eine

Versammlung
statt. Wegen dringender Tageaordnnng wird um
vollzähliges Erscheinen gebeten. Der Vorstand.

Reu eröffnet

Lederstrabe  85 «eben »Lalmer Tagblatt-
Wir liefern aus bestem Kernleder und bei erstklassi¬
ger Arbeit:

Herren-Sohlen RM . 2.8V
Damen-Sohlen RM . 2.—
Herren-Absätze vonRM . 1.—an
Damen-Absätze von RM .-.6V an
Genäht oder geklebt—.40 mehr
Grüne Sohlen zu gleichen Preisen.
Lieferzeit 1 Tag.

Atelier für Fußpflege
Entfernung von Hühneraugen , Hornhaut und ein¬
gewachsenen Rüget ». Behandlung inu. außer dem Hause.
Maria Benjamin , Westl. 12, Tel. 1600, Pforzhri«

i» riiviä » e !1 soll
itrre krülij alirslrur sei » ,

Nana dsdea sie Neu vollen, xroLen uutren
lür ilire xesunäkeit.
pklsarentriscksätt «,
krSuter - un «I pllsnrenmedle,
elektrodioellxier,
»Ile 8sl u »k u rm I tte »,

kern« »Ile rekormnSknnittel, sllrobolkr. veine u.sllkte.
verlangen sie uaverdinälick derstung unri Ilteiatur,
ruck in ernSiirungslragen, bei

ledeasmittel- unä relormbaus(v6r)
pkeitler,  dsästrgüe, sonrlergescblltt tür
gesund« ernSliruug.

autorisierte Vertretung äer salos-kur.

Notel Wer / Soll Uedeiirell

1 » . - h . s^ s . ^
Loniltsg A ^ Zh Iw

Rheumakranke
Quälen Sie sich nicht länger ! Es gibt ein einfaches,
vollkommen unschädliches Mittel (keine Arznei)
gegen Rheumatismus . Gicht. Ischias , Nerven¬
schmerzen, zu weichem auch ich aus Rat einer
KrankenschwesterZuflucht suchte. Lediglich um zu
Helsen— ich verkaufe nichts — teile ich jedem bries-
Uch umsonst mit, wie viel« von ihren sahreiangen,
gräßlichen Schmerzen in kurzer Zeit befreit wurden.

Frau Maria Haag «, Bad Reichenhall
Hallgrafenstratze ^ 805.

^siigsmsks Prsi 86
k/lskl' ösnll js lisbeei wir in 6i636r8ai30N^ /6rt
clorauf gelegt, aucli Preislagen 2Ubringen,
clisclen beuilgen ^eitverbAItnisssn sngepskt
sincl. ebne clen QaaliMsgeclanken un6 6is
moderne Lescbmacksricbiung ru verlassen.
Vssiebtigen 8ie unsere 8cbsuf6nsfer u. 8ie
wercisn erstaunt sein überciie niedrig.Preise.

kinigs Vsispiels:
f^ snts ! engl , ärt . . LS . -. IS - , 14 ^

I^ SNtsl eintsrbig . L » . LS - , 19 . -

i^ OStÜMS Sksllsnci S » . , LS . , 19 . -

^ostüms ^ .̂ S . -. L « . - . 24-

Lomplsis fEsn ^ » . - ,s » . . , 29,-

I^ öeks Wolle . . S .7S . F . s « , 8 ^ 0

6tU8SN Ssirte . . D .? S , F SS » 8^

km Posten

Lsrisn-KIsictsr̂ ° ^ -
billig bist. AID . -- AA—

s^ strgsr -- urict ^ lumsnbisLks

Calw. 31. Mürz 1932.

Unsere liebe Mutter und Großmutter

Eugenie Herzog
geb. Pfänder

ist heute im Alter von 67 Jahren heimgegangen.
In tiefer Trauer:

Erich Herzog mit Frau Elisabeth , geb. Daimler
Eugenie Kleinknecht , geb. Herzog

mit Galten Konstantin Kleinknecht in Stuttgart
und die Enkelkinder Hans und Erich

Beerdigung Sonntag, den3. April, nachmittags3 Uhr

Katze onla«se«
(getigert mit weiß)
Abzugeben Postgaffe 1

Gut erhaltenen
Kinder-

Kastenwagen
verkauft.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle diese» Blattes.

- - - >

ß/iusikuntsi ' rielil
(Klavier, l-larmonium, Lloekilöts)srtsilt

lkens  Lekott
von sstrt SN l,6Llsr8tra6s 28 s

(nivdt mskr WrUkmUklsnwsg 26)

emptokls mvin rsivkksitigs»
l-agsr in

(Zssbäen ^ mZfel ' n

in allen Llsinarten
von cisr vintsvkston dis tvin-

stsn /^ustUdrung , ru wsil
ksrabgosotrtsn k̂ rsison

sit . vti ^ uklr
LKI - W
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